N 9585. 


Be 
Den beiden mit einander 


Geſezentwürfen, betreffend die Abänderung des privatrechtliche Stellung ſolche Privatkaſſen ein⸗ 
| Titels VIII. der Gewerbeordnung und betreffend es 0 0 j 


die eingeſchriebenen 
nehmen nach die Zuſtimmun 
nicht fehlen. Es dürften dies 
aus der verfl 


bereits publicirten 
Br 
deine Enttäuſchun 
| 0 — Kreise 
eſſenten 


euche 
egen aber erkennt man, daß 


J nicht auf das hier erreichte, ſondern auf das ihrem Kaſſenzwang gewiſſermaßen die Werbetrom- 
beer noch nicht erreichte bezieht. Socialdemokraten mel rührt, hatte Ai der Regierungsvorlage eine 

und Gewerkvereinler waren vou 
Beibehaltung bezw. 
— ortsſtatutariſchen Kaſſenzwanges einver- | Vereinsorganifationen zu ſcheiden ſuchte. Um den 
anden, d. h. mit der ſeit etwa 25 Kreis dieſer Beſtimmungen drehte ſich hauptſäch⸗ 


mit der 
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zellen, Gehilfen und Fabrikarbeiter örtlich ein- ſelbe durch ein Compromiß, wonach u. A. der 


Fl rg Verpflichtung zu 


Kaffenzwang infofern ausgenommen, als vort di 
betreffenden Bevölkerungsklaſſen mitſammt den . Be 
oten mit einer_bejondern Communalſteuer die höhere Verwallungsbehörde zur Auflöfung der⸗ 


nahme in öffentliche Krankenanſtalten. Für Preußen ſtimmungen werden i i 

28 einige norddeutſche Staaten, in Nele der | Einmiſchung und Parteiſchere 1 
Kaſſenzwang ſchon ſeit der Reactionszeit nach 1848 erwarteten 5 
tritt inſofern eine Milderung ein, als den⸗ weder die 


Danziger; 


Das neue Hilfskaſſengeſetz. 


ilfskaſſen, wird dem Ver⸗ Beitritt zu sbeigletlüchen Kaſſen zu befreien, einer 


oſſenen Reichstagsſeſſion fein, welche] der 
eine alsbald unmittelbar in das practiſche Leben ten, 
eingreifende Wirkung ausüben werden. Von dem ihre Statuen als dem Gef 
i uſterſchußgeſetz befürchtet man ſchreibt. Hinſichtlich der nicht zur Einſchreibung 
nur eine Vermehrung der Prozeſſe und gelangenden „wilden“ Kaſſen ſowie der n Dei 
der an denſelben zunächſt] den nicht genehmigten — 5 — verbleibt es bei dem 
Y Werden die nächſten Inter⸗ beſtehenden Recht; die 

| eife in ähnlicher Weiſe durch die neue befreit alfo nicht von dem 
Hllkskaſſengeſegedung enttäuſcht werden? Vor⸗ felhaft werden nun eine große Za 
läufig find biejenigen, welche im Reichstage und | Leitung von Arbeiterparteien ſtehenden Kaſſen ſich 

2. dem Reichstage als Vertreter von Arbeiter alsbald unter das neue Geſetz 
ren ſich beſonders darſtellten, mit der neuen ſorgniß, dergeſtalt durch das neue Geſetz befeſtigte 
siehpebung ſehr zufrieden. Die Socialdemokraten Lager für eine dem öffentlichen Intereſſe wider⸗ | richtet 
n zwar das Gegentheil; bei genauerem e ſtreitende Arbeiterorganiſation zu ſchaffen, für 


Beiträge zu leiſten. Die liberalen Stimmen, bei deren Gründun 
as m ſolche Ausnahmeverpflichtung für die von der 
rbeiter anderen Bevölkerungsklaſſen gegenüber als | Vereine abhängig gemacht werden darf, wonach b 


Dienſtag, 15. Februar. 


allen Kaiſerlichen 


(Korgen- Ausgabe. 


eilung. 


Preis pro Quartal 4,50 A, durch die Poſt bezogen 5 4 — Inſerate koſten für die Peti 


Die . a de erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe of 1876 
> 0 


zeile oder deren Raum 20 


? natürliche Mittelpunkt gegeben, um die Arbeiter 
rlin 13. auch anderweitig für gewiſſe Zwecke zu organifiren. 
zuſammen hängenden] Während es nur bisher zweifelhaft war, welche 


ebruar. 


e, um ihre Mitglieder von dem 


g. des Bundesraths] Conceſſion bedürfen, erlangen die Privat- 
die einzigen Geſetze kaſſen nach dem neuen Gejeg die Stellung 
eingetragenen Schulze'ſchen Genoſſenſchaf⸗ 
ſobald die höhere Verwaltungsbehörde 
entſprechend „ein⸗ 


liedſchaft ſei denſelben 
aſſenzwang. Unzwei⸗ 
I auch der unter 


ellen. Die Be⸗ 


ihre Unzufriedenheit] deren Befegung zudem die Obrigkeit ſelbſt mit 


vornherein | Menge von Paragraphen heroorgerufen, durch 
Ausdehnung] welche man die Kaſſenvereine künſtlich von andern 


lich der Kampf im Reichstage. Geendet hat der⸗ 


einer Krankenkaſſe] Beitritt zu einer eingeſchriebenen Krankenkaſſe nur 
{ nicht aber auch ſpäter 
Mitgliedſchaſt zu einem anderen 


bie allten dagegen alsdann der Austritt aus dem andern Verein nur 
eibt von dieſem in den erſten zwei Jahren den Austritt aus der 
iehen darf, wonach ferner 
e Ausſchluß aus der Krankenkaſſe 


für ihre event. Auf⸗ ſelben ermächtigt u. ſ. w. Dieſe und ähnliche Ber 


chererei hervorrufen, die 
olgen aber nur verhindern, wenn ent⸗ 
e rbeitgeber energiſcher als bisher ſich 
eigerungsfalle der Errichtung und Leitung von Krankenkaſſen an⸗ 


nnen. 


ro boctroyirt werden er 
dieſe Beſtimmung infofern eine geringe Bedeutung, | das vorliegende Geſetz demnach nicht a 


als ſolche Ortsſtatuten faſt überall, wo fie in Frage ſchl 


kommen können, bereits 


eichsta 
Erlaſſes 0 olcher 
des neuen 


den ſichtlic in 


Statuten 


einfeitig nicht aufgehoden werden dürfen. Hätte Arbeiter⸗Vereins i b 
der das Erforderniß eines neuen Reglementirung des Arbe ee enweſens 


eſezes vorgeſchrieben, jo würden vor⸗ 
erlin die Communalbehörden auf Kreiſen, bietet das neue Geſetz für ihre Kranken⸗ 


beſtehen und auch 


nach Publikation anzuſehen. 


en Kaſſenzwang verzichtet haben, weil man bier und Sterbekaſſe im Falle der Einſchreidung eine 


längſt eingeſehen hat, daß 

utereſſe der Commune nicht 
bie freie Entwicklung des Kra 
behindert. Wenn im Gege 


derſelbe im Finanz⸗ gig privatrechtliche Unterlage. Freilich iſt die 
erforderlich iſt, und 

nkenkaſſenweſens nur ſehr in das Detail gehenden Geſetzesbeſtimmungen, 
nſatz hierzu Sozial- die periodiſche Einſendung von allerlei Berichten 


a 
demokraten und Gewerkvereine 15 für den Kaſſen⸗ an die Aufſichtsbehörden und Aufſtellung einer 


etzgebun 
d vang 


weislich einer Prioatkaſſe beitri 


Organiſation auch nur auf einen Verein zu Unter⸗ umfangreiche Th 
‚ fügungszmeden, jo ift in dieſem doch zugleich der ihnen, wie wir dereits gemeldet haben, das geſammte 
PPP ·˙ A K SORSETO SU EHE. 4 : 


wang begeiftern, jo geſchieht Dies, weil nach der | Bilanz zwiſchen Verpflichtungen und Einna 

o 0 1 men 
I 1869 geltenden, jeßt wiederum beſtätigten Ge⸗ von 5 — 5 Jahren Dare den ee f 
Kaſſenzwang mittelbar dem Vereinz—ñũ1êç7é4bd 2 — 
kommt. Man kann ſich den obrigkeitlich 
eingerchteten Kaſſen entziehen, indem man nach⸗ 


Dentſchland 


Berlin, 13. Febr. Die Bundesraths⸗ 
tt. Stützt ſich deren Ausſchüſſe werden Ri der nächſten Zeit eine dr 
ätigkeit zu entwickeln haben, da 


Pe es In⸗ und Auslandes angenommen. — 
— Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge au alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


vom Reichstag an den Bundes rath überwieſene Ma⸗ 
terial zu weiterem Befinden unterbreitet worden iſt 
Wie man hört, wird nun doch bezüglich einzelner 
eine weitere Bera⸗ 


Beſchlüſſe des Reichstages no 


thung in den Ausſchüſſen erfolgen, fo daß augen ⸗ 
blicklich bez einzelner Gegenſtände noch nicht abzu- 
ſehen iſt, ob und inwieweit eine Ueberein 
zwiſchen Reichstag und Bundesrath erzie 
möchte. Bis zu einem gewiſſen Grade ſcheint man 
Ufskaſſengeſetz zu beſorgen, 
{ is dahin angenommen hatte, 
daß es die Zuſtimmung des Bundes rathes anſtands⸗ 
In hieſigen reichsfreundlichen 

Kreiſen legt man den geſtern erfolgten Beſchlüſſen 
der Juſtizeommiſſion des Reichstages durch 
Annahme des jüngſt erwähnten $ 7 des Einfüh- 
beendet e zum Gerichts verfaſſungsgeſetz eine 
ebeutung bei. Dieſer $ 7 hat folgenden 

Wortlaut: „Durch die sn eines Bundes⸗ 
berlandesgerichte er⸗ 

werden, kann die Verhandlung und Ent⸗ 
ſcheidung der zur Zuſtändigkeit des Reichsgerichts 
gehörenden Reviſionen und Beſchwerden in bürger ⸗ 
lichen Rechts ſtreitigkeiten einem oberſt 
gerichte zugewieſen werden. Dieſe Vorſchrift findet 
bürgerliche Rechtsſtreitigkeiten, welche 
zur Zuſtändigkeit des Reichzoberhandels 
gören oder durch beſondere Reichsgeſetze 
gerichte zugewieſen werden, keine Anwendung“. 
— bat eine lange Vorgeſchichte und 


dies u. A. von dem 
von welchem man 


los finden würde. — 


bdeſondere 


ſtaates, in welchem mehrere 


jedoch au 


Dieſe Be 
es hat jahrelanger Erwägungen und 


koſtet, bevor eine Verſtändigung im Sinne der oben 
erzielt werden konnte 
Der bayeriſche Juſtizminiſter Dr. v. Fäuſtle, der 
ei dieſen Auseinanderſetzungen in erſter Reihe 

1 und beſtrebt war, in gleicher Weiſe den 
unerläßlichen Rückſichten für den von ihm ver⸗ 
tretenen Bundesſtaat wie den Reichsintereſſen 


angeführten Anordnun 


hetheili 


— Eine endgiltige Vereinigung zwiſchen dem | fi 
f dieſer gerieth hart mit Gambeita aneinander, dem 
er vorwarf, daß er nicht ſchon am 9. Auguſt 1870 


tlichen 


Bamberger (bei der 5 Frage der 


nommen wurde. 


— Ein ſtrafrichterliches Erkenntniß, 
inſoweit es neben der Haupiſtrafe zugleich die 
Dauer der polizeilichen Aufſicht feſtſetzt, iſt, nach 

ß des Oder ⸗Tribunals vom 


einem Erkenntni 


Die Generalverſammlung des Vereins zur zuläf FE FR 
„er! 6910 e zur zuläſſig ſei eine mit dem Kindergarten verbundene 

5 d. M. ſtattgehabte Generalver⸗ lichſtes Weſen aufg eden und 

—— dez biefigen Kindergarten⸗Vereins wurde wüde h 0 


Vorſchule, denn der erſtere müſſe dann ſein inner⸗ 
ie Elementarſchule 
für eine Dienerin im Unterrichte be⸗ 


Herrn Director Lehmann eröffnet, der in ſtimmter Gegenſtände anſehen. Es wäre das ein 
einer Anſprache darauf hinwies, daß die Sache eben fo großer Fehler, ** wenn eine Realſchule, 


— Fröbel ſchen Kindergärten üb 
auch langſamen, fo doch erfreulichen Fortgang die Realien 
me. Wem dieſer Fortgang etwa zu re ung ſchen Leben in ſich faßt, nebenbei auch noch zur 


s auch in den Sphären der Erziehung und des griffe geſchehen find und 
Unterrichtes nur allmälig anertannt 5 eführt f f aan FR 
erde. — pädagogiſche Reformen, Jahn's eine ſehr große Zahl von Fremden, beſonders aus 


Veiſpiele, ja im Vergleiche zu 


on in den verſchiedenſten 


Bapern, Oeſterreich, England, Italien u. f. w. — 
Pröhere Vereine wirken überall fördernd und be- fahr und überläßt ſie dann wohlerzogen den übrigen 
ebend, die Kindergarten⸗Literatur wächſt immer Schulen. Wohl fol Erziehung und Unterricht Hand 
‚ Mehr und die pädagogiſchen Geiſter, Männer wie in Hand gehen, weil Erziehung ohne Unterricht 
| rauen, find eifrig beſtrebt, über das Weſen dieſer nicht nögli 


tebung&metbobe Aufklärung zu verbreiten Zu zwecklos it. Allein die Fröbel ſchen Kindergärten 

| 3 nie Pinbergärten 55 der S Ale, Se Bungäteieb 0 1 55 e 
l n mit der ule. € n e i e * 

iſt ſo viel umfaljend und wichtig, daß Bi 8 er Kinder zur Selbſtthätigkeit hin 


Kurzem nicht er 
Redner nur einiger Bedenken. 


balten läßt fi die Forderung, daß die Kinder. Mögen immerhin K 
| Kürten ihre Aufgabe auch darin ſuchen follten, im eh Gute 855 den Fröbel ſchen Principien in 


en, Rechnen und Schreiben 
Fcödel 's Syſtem nicht vereini 


8 Bahn gebrochen. Vor noch und ſie, großentheils durch franzöſiſche und f 

ö 8 1 engliſche 
0 t 40 Jahren habe der edle Fürſprecher der 8 Lag 1 Fate . — 
8 eſten Kindererziehung angefangen, auf Peſta⸗ als Deutſch ſprechen lehrt. Alſo geſchmück beſondere 

‚103308 Lehren weiter bauend, die Selbſtihätigkeit mit vielen Sprachkenntniſſen treten die Kinder dann 
Kindes als nothwendigſte Grundlage der in die der Schulen ein. Solch ein Schnappen 

Nudel a apa, aufzuftellen und jetzt finden wir nach Sch 

f 17 al ie in ſeinem Namen und Geiſte wirken, wirrung, natürlich 100 Nutzen und Frommen der 

t 


chöpfen läßt, darum erwähne der des Körpers, durch Uebung der 


überall einen, wenn die ihr ganz beſonders 1 Ziel, das auf 
indeutet und den Beruf zum practi⸗ 


1 en, | Univerfität, d. h. zur Wiſſenſchaftlichkeit vorbereiten 
Gute, wie überall, ſollte. Daß in dieſer Beziehung ſo manche Fehl⸗ 
0 d ehen, ſei natür⸗ 
ich. So exiſtirt z. B. in Wiesbaden, wo jährlich 
ankreich und England, zuſammenſtrömt, ein 
ien dafür ſprechende e der weit über das 6. Jahr hinaus, 
ihnen habe ſich die ſogar bis in's 10. Lebens jahr Kinder aufnimmt 


lermaſſen und ſolche Babyloniſche Ver⸗ 
Ländern: Preußen, Badegaſte, richtet fich ſelbſt. Der wahre Kinder⸗ 
arten umfaßt die Kinder vom 3. bis 6. Lebens⸗ 


„ ſowie Unterricht ohne Erziehung 


e ſich in leiten, durch Spiel und Gelang, durch Pflege 
2 achaunngskraft, 
Nach feinem Dafür⸗ durch Antrieb zum Nachdenken und eignen Schaffen. 


leinkinder⸗ oder Vorſchulen 


zu unterrichten, mit] ſich aufnehmen, aber man verbinde, oder verwechſele 


gen; eben fo wenig ſie nicht mit Kindergärten, die ihrem Grund principe 


drängen möchte. 


und Eifer nur dem vorgeſte 


eingehender üb 
Ausbildun 
deren Erfolge. 


Beruf der 


nur junge Mädchen mit guten 


ſtanden denn 3 


150-180 Mk. 


Handarbeiten u. |. w. 


treu bleiben und nichts Halbes oder Fremdes in 
ſich aufnehmen ſollen, das die Schule ihnen auf⸗ 
N So wird auch der hieſige Volks⸗ 
kindergarten, fern von den Beſtrebungen, die Alles 
in Allem haben und hg wollen, mit Liebe 
ten Ziele nachſtreben! 

Frau Quit, die Schriftführerin des 
attete hierauf einen kurzen Bericht über 
Verhältniſſe des Volkskindergartens und ſprach dann 
er die vom Vorſtande unternommene 
von Familien⸗Kindergärtnerinnen und 
ze. Der Vorſtand Hatte, als er damit 
begann, Gehilfinnen in dem Kindergarten anzuſtellen, 
die hier zu tüchtigen Arbeiterinnen für den ſchönſten 
rauen herangebildet werden ſollten, 

Kenntniſſen auf⸗ 
nehmen wollen, es aber bald für gerathen gehalten, 
auch den weniger Gebildeten den Eintritt nicht zu 
verwehren, da ſie oft viel Intereſſe, Liebe und Ver⸗ 
ſtändniß für die Kindererziehung zeigten. So ent⸗ 
Klaſſen von Familien⸗Kinder⸗ 

ärtnerinnen, von denen die erſte diejenigen um⸗ 
aßt, die mit den in der Oberklaſſe einer höheren 
Töchterſchule erworbenen Kenntniſſen in die An- 
ſtalt kommen, den erſten Unterricht in den Schul ⸗ 
wiſſenſchaften, oft auch in der Mufit ertheilen und 
bei 240-300 Mk. Gehalt die Stellung einer Er⸗ 
ieherin in den Familien einnehmen. Die II. Klaſſe 
Bilden die Kindergartenbonnen, die ein Gehalt von 
aben und außer ihren Berufs⸗ 
arbeiten auch das leiſten, was man oft von fran⸗ 
zöſiſchen und engliſchen Bonnen fordert: das An⸗ 
und Auskleiden der Kinder, das Anfertigen von 
Zur III. Klaſſe endlich ge⸗ 
hören ſolche junge Mädchen, die eine mangelhafte 
Schulbildung befigen, aber doch oft recht Tüchtiges 
in den Kindergarten⸗Beſchäftigungen leiſten und 
außerdem verſchiedene häusliche Arbeiten über- 
nehmen. Sie werden bei 100—120 Mk. Gehalt, 
beſonders von den Hausfrauen der Stadt, viel ge⸗ 


25. Januar d. J. überhaupt nicht als ein der 
Rechtskraft fäßiger richterlicher Ausſpruch zu be⸗ 
trachten, der Strafrichter kann nur auf die Zu⸗ 
läſſigkeit von Polizei⸗Aufſicht erkennen und die 
höhere Landespolizeibehörde erhält durch ein ſolches 
Erkenntniß die Befugniß, nach Anhörung der Ge⸗ 
fängnißverwaltung den Verurtheilten auf die Zeit 
2 125 fünf Jahren unter Polizei⸗Aufſicht 
zu ſtellen. 

Köln, 13. Februar. Aus Poſen und Schleſien 
find in den letzten Tagen größere und kleinere 
Arbeiter⸗Contingente hier eingetroffen. Die Leute 
glaubten bei öffentlichen Bauten, namentlich bei 
den neuen Forts, Beſchäftigung 0 finden. Da 
dieſelben aber hier, wo augenblicklich die Privat» 
bauthätigkeit faſt ganz darniederliegt, ſo daß viele 
unferer Arbeiter zu feiern gezwungen find, keine 
Verwendung fanden, fo wand een ſich Manche auf 
telegraphiſchem Wege nach Straßburg, jedoch ohne 
gewünſchten folg . 


ei. 

Bern, 8. Februar. Im Mai oder ſpäteſtens 
im Juni wird der Congreß für Verbeſſerung des 
Gefängnißweſens in Luzern zuſammentreten. 
Ein Comité, an deſſen Spitze Nationalrath Dr. 
Segeſſer, trifft bereits die nöthigen Vorbereitungen 
zum würdigen Empfange der Gäſte. — Die Collecte 
für die durch das Unglück am Weihnachtsabend ſo 
ſchwer heimgeſuchte Gemeinde Hellikon hat im 
ganzen an 40 000 Fr. aufgebracht. Von den Ver⸗ 
unglückten ſchweben noch zwei in Lebensgefahr. 
Einer derſelben iſt der Bruder des Oberlehrers 
Müller, welchem die Gemeinde bekanntlich in nicht 


zu rechtfertigender Weiſe die Mitſchuld an jener 


ſchrecklichen Kataſtrophe beimißt, in Folge deſſen 


fie ihn auch kürzlich ſeines Amtes entlaſſen hat. 


Bei allem Mitleid, welches das Unglück der 
Gemeinde Hellikon in Anſpruch nimmt, verdient 


ihr Verhalten gegenüber dieſem Manne doch den 


är Tadel. 
F Frankreich. 


aquet herzu und 


die Republik habe proclamiren wollen. Gambetta 
erklärte, daß er Naquet erſt ſeit dem 4. September 
kenne, wo dieſer zu ihm gekommen, um ein Amt zu 
verlangen; Naquet erwiderte, er habe nicht ein Amt 


verlangt, ſondern der Republik ſeine Dienſte ange⸗ 


boten u. ſ. w. Es iſt bemerkenswerth, daß Gam⸗ 
betta's Blatt, die „République“, des ganzen Vor⸗ 
falles mit keinem Wort erwähnt. Wir kennen ihn 
bisher nur aus einer nicht ſehr klar abgefaßten 
Depeſche der „Agence Havas“ und einem ſum⸗ 
mariſchen Bericht des „Petit Marſaillais“. Danach 
CCC ͤ ² . . ˙ . ̃ ¶ ... ⁵ 
ſucht, ſind aber leider nur in ſehr geringer Zahl in 
der Anſtalt; denn die Töchter der kleinen Hand⸗ 
werker, ja ſelbſt der einigermaßen gut geſtellten 
Arbeiter, wollen jetzt nur ſel en im eigentlichen 
Sinne des Wortes „dienen“, während diejenigen, 
die ſchon mit dem 14. Jahre ihren Lebensunterhalt 
ſelbſt erwerben müſſen, nicht das zu ihrer Ausbil⸗ 
dung nöthige Halbjahr im Kindergarten — Ki 
können. — Die Art der 23 nun, welche die 
Kindergärtnerinnen in den Familien finden, richtet 
ſich hauptfächlich nach der Bildung, die ſie für 
ihren Beruf mitbringen, iſt aber auch von 
den ſehr verſchiedenen Verhältniſſen der 
einzelnen Häuſer abhängig, in die fie kommen. 
Dieſe Stellung und die von ben jungen Mäd⸗ 
chen zu übernehmenden Verpflichtungen haben bei 
der Vermittelung der Engagements mancherlei 
Schwierigkeiten hervorgerufen, denn — und dieſe 
3 iſt faſt durchgängig gemacht — je 
ſchlichter die Häuslichkeit, aus der die Kindergärt⸗ 
nerinnen kommen, je lüdenbafter und unzureichen⸗ 
der die Bildung, die ſie mitbringen, deſto unver⸗ 
ſtändiger ſind oft die Anſprüche, deſto größer die 
Sorge, durch Uebernahme dieſer oder jener Arbeit 
etwas von dem ihnen gebührenden Anſehen zu ver⸗ 
lieren. Es machen ſich eben auch bier jene beiden 
De geltend, die durch faſt alle Klaſſen unſerer 
eutigen Geſellſchaft gehen: der Hochmuth, der den 
Menſchen, auch da wo jede Berechtigung dafür 
fehlt, immer über den Stand hinausſtreben läßt, 
in dem er geboren iſt, und der traurige Wahn, 
daß nicht die Tüchtigkeit des Einzelnen, ſondern 
die Art der Arbeit, die er gerade verrichtet, ſeinen 
Werth beſtimmt. Aber auch die Hausfrauen ver⸗ 
langen oft bei verhältnißmäßig geringem Gehalte 
eine kaum mögliche Vielſeitigkeit und Leiſtungs⸗ 
fähigkeit von den jungen Mädchen, wofür verſchie⸗ 
dene Beiſpiele an iche wurden. — Eine gebil⸗ 
dete, mit muſikaliſchen Kenntniſſen verſehene 
Kindergärtnerin ſollte auch gut plätten und bei 


0 


haben indeß die Intranſigenten ſogar in Marfeille Belgien vertrags zwiſchen Engl i | i j 
n ſog a g gland und dem Sultan von Niemard in der Flotte wäre im Stande, 

— Kürzeren gezogen und die in Rede ſtetzende In Belgien hat eine Bewegung begonnen, Zunsiba‘, der am 14. Juli 1875 in London unter- Ingenieure zu Er da die Marineoffizier pen 
erfammlung bat Naquet nicht geſtattet, eingehende welche ſich rüſtet, die Herrſchaft der Kirche im zeichnet wurde. Demzufolge können alle diejenigen Offizieren der Armee noch nachſtehen. Und jedes 
Erklärungen über ſeine Politik abzugeben. Gambetia Lande zu brechen. Ganz unabhängig von einander Schiffe, welche aus den Häfen des Sultans aus- dieſer Seewunder koſtet 14 Millionen, beinage 
iſt über Montpellier nach Bordeaux gereiſt und hat haben drei hervorragende Männer dieſe Lebens frage leuſen oder deren Beſtimmungsort im Gebiete des] genug, um den Coupon zu bezahlen. | 


in beiden Städten Reden gehalten; es heißt, daß für die E:haltung der Freiheit in Belgien im öffent⸗ Sultans liegt i i i 
ar g ' ißt, daß für d Hatt r | „ an gt, von den engliſchen Kriegsſchiffen Amerika 
er am Dienſtag in Belleville ſprechen wird. Das lichen Vorträgen behandelt. Der Abg. Berge iſt weggenommen werden, wenn ſie Selaven an Bord Ne wyork, 11. Febr. Die Congregationaliſten⸗ 


baben, ub biefe zum Verkauf beſtimmt find oder Gemeinde zu Andover hat mit den emeinben 
nicht. Eine Ausnahme findet nur dann flatt, wenn mehrer Staaten ee Schritte eingeschlagen, 
Hausclaven ihren Herrn begleiten oder zum Dienſt ein allgemeines Coneil dieſer Religionspartef zu ber 
auf dem Schiffe verwandt werden, und auch in rufen, welches bie gegen den Paſtor Becher er⸗ 
dieſem Falle müſſen ſolche Selaven, dis gegen ihren hobenen Anklagen prüfen fol. 


— ——-—— 
gegeben werden, ohne daß jedoch dieſerhalb das Danzig, 15 Februar. 


datur mache. Die Entſchädigungs⸗Summen den Gläubigen zu verſchaffen ſucht. Die Bettelei 
find bei Weitem noch nicht vollftändig ver⸗ für den Papft n — 


1874 und 1873 zeigen dieſe Zahlen die Abnahme Gewerbetreibende die Steuer für den Monat noch zu 
von 10 694, 18839 und 23 937. jablen, am bem er das Gewerbe überträgt, Die Mit | 
— Wie die „Academy“ erfährt, wird Prof. ziebem e von Begleitern beim Gewerbebetrieb im Umher⸗ 


an die Polizeibehörde des Wohnortes des Begleiters 
an der Uaiverſität noch keine Gehaltsbeſtimmun⸗ richten. Kein Gewerbe, welches umherzie — — 
gen. Die Neuerung wird jedoch kaum auf ae foll, darf vor dem Beſitz eines Legitumationde 


5 a eigen Ch für y- Univerſitäts⸗ Mühlbanzer „Correſpondenten diene auf feine Mitthei⸗ 
Ausnahme der Bibel und der heiligen Bücher der der ſogenannte Schulknabe, welcher in der Maſchine 
etzteren ſind dem vor einigen Tagen einen dreifachen Beinbruch erlilten 


ußland. { 
Petersburg, 6. Febr. Geſtern fand hier die ſpazie en kann. \ 
4 Marienburg, 12. Febr. Es 
Verhandlung wegen ſchwerer körperlicher Be beſcloſſene Sache, ba ebr iſt nunmehr 


> : der bereits vor 2 ren 
ſchädigung ſeiner ſiebenjährigen Tochter gegen geregte Gedanke, einen e e für bie 


Müner Der Brnge-Soangoisber e at, m Ak Sr dr 
Der Gerichtshof befland aus einem Fünf⸗Richter⸗ für das 1 der Jute an t 
Collegium mit Geſchwornen, unter denen die ſtand geweſen, daß bei dem vorjährigen dritten deutſchen 
Mehrzahl, trotz ihrer ſchweren goldenen Ketten, Seminarlehrertage zu Stuttgart Die Wiederholung einer 
ungebildete Bürger und Kaufleute (mescane i ſolchen allgemeinen Zuſammenkunft nur in Zeiträumen 
kupey), keinen guten Ausgang des Prozeſſes ex» von je 2 Jahren beſchloſſen, dagegen als zweckmäßig 
warten laſſen. Richtig bemerkte man im Publikum: erkannt wurde, in den dazwiſchen liegenden Jahren 


x Provinzial⸗Lehrertage zu veranftalten. Man 
die Männer auf der Geſchwornenbank machen es dieſes Mal allerdings über den Rahmen der Prob 


u Hauſe mit ihren Kindern nicht beſſer als Kronen⸗ h a t 
— 5 Ale corpora delicti liegen auf dem Tiſche e ee ee me ee 
eine halb zerſchlagene Ruthe aus fingerdicken wird ein derartiges Arrangement gewiß ia Denen 
Ebereihenzweigen, die fünfte, die Kronenberg an erwünſcht kommen, welche die Theilnahme an den deut⸗ 
dem Körper feiner unglücklichen Tochter zerſchlagen ſchen Lehrertagen aus räumlichen oder pecuniären 
hat, die er, nach ſeiner eigenen Ausſage, „hieb, ſo Schwierigkeiten c verſagen müſſen, umſomehr, als da⸗ 
ü ng die Dejonb zen Du Madttnd. oben nme 
Hemd. Die Tochter war die Frucht feines ſeanda⸗ ET e 
löſen Verhältniſſes zu feiner Lieblinge⸗Maitreſſe zal Oer merle n e ale 
und jollte durch Mißdandlungen aus der Welt abgehalten werden. Das noch näher zu formulirende 
en hu Teen: maß fe über Die Aebi dener ur Wege be e ne Wo 
8 N er Theilnehmer, ſowie 
wiſſe, mal fie Tune 5 da ‚Bi 7 * —. g 5 — — A 3 n de e 5 Sans 
einige Worte zu; fofort unterbra e ihre mit feſt, während am 6. i in der Zeit von 8 bis 2 
teile Stimme a franzöſiſcher Sprache vorgebrachte de und 75 98 de die Sections⸗ 
des ich ane Süßneri und Siebte war baz fe ee. dene In an Kan 
Kind hatte ſich, ſelbſt überlaſſen und hungerig, eines Arden ehe ton 12 95 4 * 1 
einige Kopeken genommen, um ſich Brot zu kaufen. dann bald nach dem 15. April die Mitgliedskarte nebſt 
(Bewegung im Publikum. Rufe der Entrüſtung.) Programm und einem Abdruck der angemeldeten Theſen 
Nachdem noch r ee 8 2 De 2 angefertigt „„ zur 
1 eſchwornen zur und als Erörterung gelangende Themen find bereits angemeldet, 
en \ d E . ſie auf To, 1 sin 155 5 nnen, der Gan 
1 . 1 „Über die iSctplin in n, eminar⸗ 
. dn och. Wade u Kir Age Pe directors Paul „über den Unterricht in der Päda bike 
ber ee. a Antwort: Nein; Kronenberg lun Feder Aer . Verſamm⸗ 
ginn „Hraflos aus = hat bad 1 ‚feine be Sage 1 fh im vorigen Sabıe ab Feist 
ochter ganz to agen zu dürfen. Da nie erreichte Ziffer von 2 i 
ft] murrte I über + 5 Ausſpruch der 1761 164%. Du erwirtbfeifteten Aiuſen un 1 7 
Geſchworenen. Auch die Richter und der Staats- ſtehen Geſchäf sausgaben in Höhe don 19 268 . gegen ⸗ 
anwalt zeigten ſich nicht befriedigt. Die Moral über, ſo daß ein Reingewinn von 5508 . vers 
aus dem Falle iſt, daß man bei der Wahl der bleibt. Die Bilan ſchließt ab in Activis auf 427 638 K, 


Geſchwornen künftig das gebilbete Element an in Paſſivis auf 421396 . Von dem vers 
1 


ſeinen Gaſthof begab. ng m erzählt der 
„Aigles“, daß kaum ein halbes Dutzend Bonapar⸗ 
tiſten und einige hundert bezahlte Wahlagenten 
den Prinzen begleiteten, daß Niemand ihn grüßte 
und daß die Fenſter der Häuſer leer waren u. ſ. w. 
Auf alle Fälle ſteht ein Erfolg Jeromes in Ajaccio 
ſo wenig zu erwarten, daß ſein Gegner Rouher es 
nicht für nöthig hält, durch perſönliches Erſcheinen 
ſeine Partei zu ermuthigen. In dem Brief, wel⸗ 
chen der kaiſerliche Prinz an Fr. Pietri ge⸗ 
richtet hat, heißt es unter Anderem: „Der 
rinz Jerome ſtellt gegen meinen Willen feine 
andidatur auf; er ſtützt ſich auf er ich 
bin genöthigt, ihn ais einen Feind zu behandeln. 
ch konnte einer Verſöhnung nicht entgegengehen. 
in aufrichtiges Einverſtändniß konnte nur dann E 
zu Stande kommen, wenn der Prinz darauf ver⸗ 
zichtete, eine andere politiſche Haltung als die 
meinige zu bewahren; ez hätte nur dann dauerhaft 
fein können, wenn er jeden Gedanken an eine Can⸗ 
didatur für die Nationalverſammlung aufgegeben 
hätte.“ Schließlich empfiehlt Lulu Rouher als 
den Mann, der ſich nie gegen die Pflicht und die 
Ehre verſündigt habe. Der rothe Prinz anderer⸗ 
ſeits verſichert in einem Wahlmanifeſt, daß er auf⸗ 
richtig die republikaniſche Verfaſſung annehme und 
nichts Anderes wolle als die „Organiſation der 
Demokratie". — Das harte Urtheil, welches 
geſtern vom Pariſer Sen e fat ae über die 
— verhängt worden iſt, fällt allgemein auf. 
as aber beſonders daran auffällt, iſt eines der 
Motive, worin als ſtrafbar hervorgehoben wird, daß 
die „France“ darauf beharrte, Buffet's Rück⸗ 
tritt zu verkündigen, obgleich fie von der officiöfen 
„Agence . ein Dementi erhalten hatte. Die 
„Agence Havas“ erfährt damit eine Auszeichnung, 
die ihr ſelber bedenklich ſcheinen mag. Während 
ürſt Bismarck in Berlin fi von der officiöfen 
reſſe losſagt, erhebt das Zuchtpolizeigericht von 
Paris die Mittheilungen der officiöſen „Agence 
Havas“ zu Glaubensartikeln, und doch paſſitt es 
dieſer „Agence“ oft genug, daß ſie ſich ſelbſt de⸗ 
mentirt. — Der Ex⸗Polizeipräfect Renault iſt 
in Erwartung künftiger politiſcher Größe wie⸗ 
der in den Advocatenſtand getreten, er hat 
ch in die Pariſer Advocatenliſte einſchreiben 
aſſen. 
. eee e eee. 
Tiſche aufwarten können; ein ſehr tüchtiges Kinder⸗ 
mäbden, das 3 Kinder von 2—6 Jahren vollſtän⸗ 
dig zu verſehen hätte und ein vollkommen richtiges, 
reines deutſch ſpräche, mit 60 Mk. jährlich 2 
werden u. ſ. w. Solchen Anforderungen kann 
natürlich nicht genügt werden, aber gerade von 
dieſen Herrſchaften gehen meiſtens die abſprechen⸗ 
den Urtheile aus, die man hin und wieder über 
die Familienkindergärtgeriunen im Allgemeinen 
hört. Es giebt freilich, wie auf jedem Felde k 
menſchlichen Wirkens, auch hier manche wenig 
tauglichen Arbeiterinnen, doch ſollte der Gebildete 
wohl nie eine ganze Berufsklaſſe nach Erfahrun⸗ 
gen, die er an Einzelnen macht, verurtheilen, umſo⸗ 
weniger, als auch oft Fälle vorkommen — wie hier 
an einzelnen Beiſpielen nachgewieſen wurde — daß 
Mäbdchen, die in einer Familie als ganz unbrauch⸗ 
bar bezeichnet werden, in einer anderen ſich die] H 
volle Zufgiedenheit der Prinzipalin erwerben, weil 
ſie hier beſſer in die Verhältniſſe paſſen, oder nur 
1 die eigentlichen Kindergartenbeſchäftigungen in 
nſpruch genommen werden, während ihre Lei⸗ 
ſtungsfähigkeit ſich dort auf die verſchiedenſten 
häuslichen Arbeiten ausdehnen ſollte. Die meiſten 
Urtheile jedoch, die dem Vorſtande über die Wirk⸗ 
ſamkeit der Kindergärtnerinnen von verſchiedenen 
Seiten zugegangen, ſind erfreulicher Art. Die 
Kinder gewinnen entſchieden unter der Leitung 
einer tüchtigen und verſtändigen Pflegerin, legen 
mancherlei Unatten ab und entwickeln ſich se ig 
ſehr vortheilhaft, während die jungen Mädchen, 
wenigſtens in vielen Fällen, eine gute Lebensſtel⸗ 
lung erlangen, wenn auch ihre Aufgabe, wie wohl 
I Be Mutter zugeben wird, keine 
eichte i 
Für die weitere Verbreitung der Fröbel'ſchen 
Erziehungsmethode iſt durch dieſe Gehilfinnen des 
Volkskindergartens ebenfalls gewirkt worden, 
von den 63, die in der Anſtalt waren, find 6 ſelbſt⸗ ö j € 
ſtändige Leiterinnen von Kindergärten geworden, ſondern die Ausgaben durch die laufenden Ein⸗ 
verſchiedene nicht nur bis an die äußerſten Grenzen nahmen decken könne. 


BN eingeſtellt habe. Leider haben ein 


feibenden Reingewinn werden 1074 als Dividende zus 
een und 1800 ‚I. den Beamten als ertraordinäre 
ehaltszulagen bewilligt, Der Reſt wird als ar 


London, 11. Februar. Die „Pall Mall 
Gazette“ bringt den Hauptinhalt eines Zuſatz⸗ 


ti twich, di 
1 An en ea Har BIN. ie des Kaſſtrers 


—5 is Mandi 1 86 in 2 abe 1 — N mandurirt ſozuſagen “ Eine ſolche D d. obgleich dieſel 

igen Leitun er „dann der N „eon amore“. Ein aſein“, und obgleich di i ; 
zur ſelbſtſtän 8 8 gebene, dann Armee wäre ſicherſich gefährlich, wean fie gut ber 7 ieſelben in ven ftäbtifchen Bes 
befehligt würde. ene u fehlt es zwar Bundesgenoſſen hatten, jo iſt es ihnen doch 1 1 ge⸗ 


en 
aben 


bewieſen hat, ſondern mit Hilfe bloßer Intriguen 
und irgend einer allerhöchſten Lauge zu Liebe.] Aufbeſſerung anerkannte. Die Stadt Flatow felbſt 
nnn da Dice ih Das seta, mmerenmänn 
N. 72 7 1 U a 14 
obne Kleidung esche et fa dert oldat in bleibt 15 Po I eine — 50 
Darum nicht m Er läßt tödten der Klaſſenſteuer zur ei 
ds ee a 3 ahren die Sol. weſens rain 10 1 
daten aus dem Feldzuge von Montenegro, ab. 15 9 le einen ab 0 28 
esehrt, mit Lumpen bedeckt und die Füße nur in] weil die Beſoldungen der hieſigen Lehrer „höher“ feien, 
bintige Jemand gewickelt. Kann dem anders ſein, als in vielen Slädten des Bezirke von gleicher Be⸗ 
wenn ein Kriegsminiſter abgeſetzt wird, weil er deutung, womit doch eigentlich nichts bewieſen iſt. 
der gelbbebürftigen Armee im Felde 50000 Liprez] Gleichzeitig bat Magiſtrat Weiſung erhalten, bei dem 
ſchcen wollte? Die Summe war verpackt; fie ſollte] nächſtjährigen Etat darauf Bedacht zu nehmen, daß mit 


d läßt ſi . i 

0 6b ein Slate u ns 
1 8 h enommen jet. ein de noch: · 
%% 
" ’ Ung. 

neben dem „Meſſoudie“ aufſtellen wird, um un⸗ Gehaltsſtufe zu bringen? Dem S. werden von ſeinem 
beweglich im Ben liegen 18 bleiben: eine Art Einkommen 92 „. abgenommen und dem H. gegeben, 
ſchwimmender Palaſt, in welchem der Offizierraum weil — man höre —- erſterer das ihm auf 1408 1 bes 
und die Salons des Commandanten das ganze rechnete „sehr hohe“ Gehalt lediglich mit Riücjicht auf 


7 ’ ten Batterie ei i : \ ) 
Sie des h * Ber Domes und eg habe, die si m zu einer beſondern 2 — 
Seen ausgefatiet und becritt em In Arieg |” — Beate Trap a ue ae delt d de 
käme und die jetzt an Bord befindlichen engliſchen] Nähe der Stadt ein neugebornes Kind, das zum Theil mit 
und franzöſiſchen Jugenieure dies Schiff verließen, dem Oberkörper unter dem Eiſe ſteckte. n eifrigen 
fo wäre daſſelbe nicht viel mehr als ein Wrack; Nachforſchungen der Polizei gelang es aber, die unna⸗ 


1 


U 


türliche Mutter noch im Laufe tee Tages zu 
ermitteln und ſie dem Gerichte zur Beſtrafung zu über⸗ 
weiſen. — Auf dem am 6. März ſtattfindenden Kreis: 
tage werden unſere Abgeordneten über die Verhandlun⸗ 

en im Provin iallandtage Bericht erſtatten. Von dem 

uftreten der Oſtpreußen iſt man ſchlecht erbaut, und 
es dürfte ſich in Folge deſſen bald eine eifrige 3 
tion zu Gunſten der Trennung unſerer Provinz geltend 


en. 
* Lauenburg (Pomm.), 13. Febr. Die Generals | fi 


{daft Sämals h Diane Fir dab oe 
a ma este di viden ür das abge⸗ 
tanfene Geihäftslahr auf 10 J fett 


Zuſchriſten an die Redaetion. 

Zur Beantwortung der Zuſchrift an die Re⸗ 
action der Danziger Zeitung No. 9581 möge nur 
Folgendes dienen. 

Die Unterzeichneten, welche die Petition an 


das hohe Abgeordnetenhaus angeregt haben, ſind | 


der Tragweite derſelben vollſtändig bewußt, 
en jedoch keineswegs die Befürchtungen, welche 
der betreffenden Zuſchrift hervorgehoben find. 

Leider iſt dadurch, daß das Grundſtück Lang⸗ 

arten No 14 bereits gekauft, und bei der Kürze 

er Zeit für uns kein anderer Weg übrig geblieben 
als der an das hohe Haus der Abgeordneten. 
Uebrigens iſt zu bemerken, daß der Kauf des Man⸗ 
kiewiz ſchen Grundſtücks unter Vorbehalt der Geneh⸗ 
migung des Abgeordnetenhauſes bereits ein lait 
accompli war, bevor überhaup: eine Sylbe davon 
in die Oeffentlichkeit drang, mithin ein früheres 
Vorgehen kein anderes Reſultat hätte haben können, 
als unſere Petition hoffentlich herbeiführen wird. 

Als Beweis für die unglückliche Wahl des 

es führen wir an, daß von den gegenwärtig 
das Gymnaſium beſuchenden ca. 510 Schülern 
— ca. 37 jenſeits der Mottlau, Langgarten ꝛc. 
wohnen. 

Ebenſo ſind die Veranſtalter der Petition ſich 
vollkommen klar, daß das hohe Haus bei der Be⸗ 
rathung des Staatshaushalts⸗Etats nur in Betreff 
— oe un age 

abzugeben hat, un es daher in unſerer 
Originalſchriſt an daſſelbe ausdrücklich: durch 
Verſagung der Geldmittel die Genehmigung 

ahl des Plages nicht zu ertheilen, vielmehr 

Kgl. Staats⸗Regierung anheimzugeben ꝛc.“ Bei 
der Abſchrift behufs Vervielfältigung find irrthüm⸗ 
licher Weiſe die Worte 35 Verſagung der 
Geldmittel“ ausgelaſſen worden und iſt hiermit 
dieſe Sache erledigt. 

Was nun die Befürchtung betrifft, daß durch 
die veranlaßte Petition die ganze Gymnaſialfrage 
2 Fall gebracht werden könnte, ſo glauben wir 

— der Einſicht der hohen Staatsregierung als 
auch der des Herrn Cultusminiſters ruhig vertrauen 
zu dürfen; denn hat die ho taatsregierung ein» 
mal das dringende Bedürfniß anerkannt, daß Danzi 
eines zweiten Gymnaſiums bedarf, fo wird fie auch 
der Wahl eines geeigneten . Rechnung tragen. 

Die Möglichkeit oder die Befürchtung, daß die 

e Angelegenheit in Folge unſerer Petition 
Kelezgt auf ein Jahr Dimaus veri oben wird, 


8 nicht unbegründet. Allein bei 
Be L ee * . zum 
— 10 A er . er rg es 

nicht an⸗ 
kommen. Uebrigens iſt ſowohl in der 
..Proolama. 
„ mrbefannte Fuhaber des nachſtehend Nickel in Gr. 


bezeichneten angeblich verlorenen Wechſels: 
ezogen d. d. Buchholz den 21. Octo⸗ 
ber 1875 von G. E. Käsmodel 

über 155 Mk. 86 Pf., zahlbar drei 

Monat nach dato an die Ordre von 


ihm ſelbſt auf den Schuhmachermeiſter 


der etwaigen Bauſumme ihr Vo⸗ R 


Bedingungen liegen daſelbſt, ſowie bei dem 
8 Breskoe in Tiefenſee und 


Danzig, 14 Februar 1876. 
Der Bau-Intpeftor. 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Eigenthümer und Schiffs⸗ 


Petition ſelbſt, als auch anderweitig die 
Bitte ausgeſprochen worden, daß bei der Dringlich⸗ 
keit des Bedürfniſſes die Wege n werden 
mögen, welche zur ſchnellſten Ausführung des 
Projectes dienen. 


Wenn ferner in der Zuſchrift hervorgeheben G 


wird, daß nur die Bewohner der Altſtadt an unſerer 
Agitation betheiligt find, fo dürfte der Verfaſſer 
ich wohl in großem Irrthum befinden, indem die 
Unterſchriften der Petition zur Genüge beweiſen, 
7 allgemeine Intereſſe die Sache erregt. 
raatz. Pfannenſchmidt. Schwidop. 
Dr. Semon. Guſtav Springer. 


In der No. 9579 d. Ztg. wird beliebt, einen in 
No. 9575 ſprachlich gebrauchten Ausdruck für das Bei⸗ 
ſpiel einer todten Chauſſee, in abfälliger Weiſe zu be⸗ 
prechen. Nun, der alte Adelung hätte ſeiner Zeit und 
elbſt in der Laune eines Kritikers, wohl nicht willkür⸗ 
175 Fiuie, wie hier z. B. die Chauſſee⸗Lin ie, ſich 
erlaubt. 


Weiter wird dort berichtigend bemerkt: 
daß überhaupt von Klopſchan nach Gr. Kleſchkau 
keine Chauſſee exiſtirt, ſondern die bezügliche Chauſſee 
in ſchnurgerader Linie von Gr. Golmkau direct nach 
Gr. Trampken führt u. ſ. w. 

Ene Bedeutung für Gr. Trampken, um daſſelbe 
ſpeciell hervorzuheben, exiſtirt ebenfalls nicht, ſondern — 
die alte binde Danzig⸗Pr. Stargardt, als die ges 
eignetſte en ausgedehnter Gebiete in beiden 
Kreiſen iſt thatſächlich in ſtricter i ihrer nörd⸗ 
lichen tan auf Danzig, von der Kreisdrenze ab nur 
bis über Gr. Golmkau hinaus chauſſirt worden. Warum 
denn bis hierher und nicht weiter, und warum in 
ſchnurgerader Linie dieſe Chauſſee weſtlich nach Gr. 
Trampken führte, dann aber in ſo gewaltſam verbogener 
nach Gr. Kleſchkau, daß iſt heute freilich keine Frage 
mehr, ſondern ein offenbares Uebel. -T- 


Bermiſchtes. 


— Die am 12. 


Ge 


ebruar ausgegebene No. 7 der 
„Gegenwart“ von 
Stilke 


5 aul Lindau, Verlag von Georg 
in Berlin, enthält: Franz Deak. Von Walter 
ogge. — Die Erwerbung der deutſchen Eiſenbahnen 
durch das Reich. Von H. V. v. Unruh. (Fortfe ung.) 
— Die orthographiſche Guillotine. Von Wilhelm 
Scherrer. — Literatur und Kunſt: Zum ie ar a 
able des Hofburgtheaters in Wien. Von H. M. 
ichter. — Dingelſtedt. Von Sigmund Schleſinger II. 
— Goethe's Drama „Der Falke“. Von K. Bartſch. — 
ſt Goethe als ein Vorläufer Darwins zu betrachten? 
on Otto Zacharias. 

Köln, 12. Febr. Geſtern Nachmittag wurde vor 
der Prüfungs⸗Commiſſion und einer großen Menſchen⸗ 
menge die Kaiſerglocke, nachdem fie mit einem neuen 
Klöppel verſehen und fer Abſchwächung der Reibung 
einige Aenderungen an der Achſe vorgenommen worden, 
von einer Anzahl Artilleriſten neuerdings geläutet. Der 
Klöppel ſchlug in regelmäßigen Intervallen, 36 Mal in 
der Minute, an, jedoch jedesmal an der einen Seite 
ſtärker, als an der anderen. Der Ton war tief und 
voll, aber im Momente des nn beſonders in der 
Nähe gehört, noch ar ſchnarrend. geit ei ic 

ünche n. vor einiger Zeit eingereichte 
Eines der Adele Spitzeder um 3 bezw 
Erlaß des Reſtes ihrer Strafe, hat, wie von verläßlicher 
Seite mitgetheilt wird, die erforderliche Begutachtung 
um ſo weniger gefunden, als für die ihre Strafe Ver⸗ 
büßende an und 11 — ſich eine der Begnadigung faſt 
leichkommende Milderung dadurch eingetreten iſt, daß 
ie nicht in das Zuchthaus verbracht, noch auch feither 
mit Rückſicht auf ihren Geſundheits⸗Zuſtand zu irgend 
einer Arbeit angehalten worden iſt. 


rampken zur Einſicht aus. tra 


geſchloſſen hat. 


Nath. (6167 


Königl. 


Olaassen zu Dirſchau für ſeine Ehe 
mit Renate Sudermann durch 
vom 17 Januar 1876 die Gemein- 
ſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 


Pr Stargardt, den 9. Februar 1876. 
Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 2 


— Ein neues Thomas⸗Verbrechen. Ueber 
einen in Antwerpen gemachten verbrecheriſchen Ver⸗ 
ſuch, ein Schiff in die Laft zu ſprengen, berichtet die 
Opinion d' Anvers, daß einer der Feuerleute bereits im 
Begriffe ſtand, auf einer Kohlenſchaufel eines der Pulver⸗ 
pakete ins Feuer zu werfen, als er zufälligerweiſe den 
eg enſtand bemerkte, welcher auf der Schaufel lag. 
Er rief ſeine Kameraden, welche unter den Kohlen nach⸗ 
ſuchten und noch ſechs andere Pakete fanden, wovon 
eines mit einer Lunte verſehen war. Das Schiff, auf 
welchem ſich dies ereignete, war zur Ueberfahrt nach 
Amerika beſtimmt, und es hatte mit Einſchluß der Be⸗ 
mannung 150 Perſonen an Bord. 

Wien, 11 Febr. Geſtern iſt, 66 Jahre alt, der 
Schauspieler Karl Rott geſtorben, der länger als 
27 Jahre im Theater an der Wien der Liebling des 
Wiener Publikums geweſen iſt Sein wahrer Name 
war Mathias Koch. In Wien geboren, widmete er 
ſich Anfangs der Muſik, war ſchon als 12 jähriger Knabe 
Mitglied der Hofoper, der er ſpäter als Choriſt ange⸗ 
hörte. Dann war er einige Jahre Celliſt beim Preß⸗ 
burger Theater. Als er zur Bühne zurückgekehrt war, 
machte er ſich ſchnell als Charakterdarſteller auf dem 
Gebiete der Volksſtücke einen Namen und gilt als 
Schöpfer einer ganzen Reihe ſolcher Rollen, von denen 
namentlich „der Zigeuner“ in dem gleichnamigen Stück 


aß, T. — 2 unehel. S., 2 unehel. T. Ä 
a see Arbeiter Auguſt Barth. Konkel mit 
Doroth. Reimann. — Lackirer Carl Eduard Müller 
mit Emilie Auguſte Laura Albrecht. — Arbeiter Joſeph 

Heinr. Rutowski mit Bertha Franziska Schilke. 
Todesfälle: S. d. Arb. Johann Schütz, 3 M. — 
Wwe Johanna Waage, geb. Meyer, 76 J. T. d. 
Arb. Johann Peters, 11 T. — S. d. Buchhalters 
Otto 9 1 Kolberg, 3 W. — T. d. Kutſchers 
ae Bröning, 2 Monat. Sohn des 
iſenbahnbeamten Julins Eduard Krüger, todtgeb. — 
Conſtantia Knitter geb. Wenzel, 52 J. — Schuhmacher⸗ 
geſell Friedr. Hoffmann, 52 J — Schuldiener Auguſt 
errm. Weſſel, 37 J. — Dorothea Dobinski ai 
ey⸗ 


äntel, 66 J. — Obermatroſe Franz Eduard 
beyſer, 25 3. — T. d. Arbeiter Ferd. Sepp, 5 W 
eg riedr. Wilb. Liewers. 16 J. — T. d. 
rbeiter Joſeph Kwiatkowski, todtg. — 1 unehel T. 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 14 Febr. Wind: S. 
Ankommend: Pink „George Linck“, 1 Schooner. 


Ver⸗ 


Ordnung angemeldet worden. 


d.] Dänemark ſtark 


Bekanntmachung 


In dem Konkurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Carl Bartel zu Seefeld iſt nach⸗ 
träglich eine Koſtenforderung der hieſigen 
Kreis⸗Gerichts⸗Kaſſe von (2 Mark 90 Pfg. 
mit dem Vorrechte des § 78 der Konkurs 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 14. Februar. 


G2. 5. 12. Sat. v. 12. 
Weizen Sr. 4% ei. 405,100105,10 
elber er. Staanfctef 23,20 93,20 
Noris Mai 196 197,500 av. 3 1dd. 84 84 
Juni⸗Juli 204,50 206 de. 4% de. 95,20 
Roggen do. 4¼ %½ do. 101, 700101, 70 
April⸗Mai 150 150,50 JSerg.-ürk, Gib. 81,20] 80,70 
Mai⸗Juni 149 149,50 rbardeulex. p. 198,50199 
Petroleum Franoſen . 513,50514 
Be 20 Rumäntee . 26,80 27 
ebruar 28,40 28 bein. Siſenbabn 115,75 


114,90 
65,400 Oeger. Gredliank. 310 1311 
Danz. Bankverelu 57,40] 57,40 


dl April⸗Mai 65 
Sptbr.⸗Oct. 65,20 65, 


Spiritus loco eg. Süberrent: | 64,80] 64,75 
April⸗Mai 47,20 47,60 Auf. Banknoten 265 75 
Oeßt. Banknoten ‚70 


Aug. Sptbr. 51,30 51, 
Ung. Schaß-A. II. 91,50] 91,40]Behtelert. Lond. 


Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. E II. 64,90 
Fondsbörſe feſt. Bahnen beliebt. 


Meteorol. Depeſche v. 14. Febrnar, 8 U. M. 


Pa 176 


* 


von Ruſta auch im Norden bekannt geworden iſt. PCC 
Chriſtiania, 10. Februar. Als Ole Bull im] Thurſo 754,920 friſch Schnee 97 3 
vorigen Jahre vor feiner Abreiſe nach dem Auslande] Valentia 744,7 S chwach Re 7 * 
beim König Oscar zur Audienz vorgelaſſen wurde, Narmouth 751,0 leicht wolkig 1,1 3 
äüßerte derselbe, daß er hoffe, feine Violine von einer | St. Mathieu. . W mäßig 7 5 5 
der Pyramiden herab tönen zu laſſen und der König Paris 756,6 SW ſchwach wolkig N 
gab darauf zu erkennen, daß er davon benachrichtigt zu | Helder 750,4 DR leicht lig — Te ) 
werden wilaſchte wenn ſolches geſchehen ſei. — Sonn; Copenhagen 758,5 OSO at wolkig — 1, 
abend hat nun der König ein Telegramm aus Kairo Chriſtianſund. — er TR 148 
erhalten, worin der gefeierte norwegiſche Künſtler ihm e 768,3 NNW leicht ar ug 
die Mittheilung macht, daß er an r ee 48 8 1 bed. — 9.6 
2 9152 der TCheopspyramide den „Sätersbeſu ch“ ges Moskau . 76710 fie 3 
3 EREE 63,8 S lle Nebel —10.6 
Arnelbungen beim Danziger Standes anl. Yeulabrmafier 1812 — Mille Frag 18 9 
Eudesamt.] Neufahrwaſſer aa e. nuft — 13, 
ain auziger : Swinemünde. 756,3 SD mäßig h. bed. — 8,5 
ee S e e 738) 
: Ka i . Rich. 9 55, a ed. — 3, 
9 „. emen ans S. . Freſeg 5% Se fei de. 309 
rb. Anton Friedr. Mans, S. — Arb. Aug. Johann] Caſſel .. 752,0 SW leicht bed. 1.9 15 
Silinski, S. — Fb en e Wilhelm Friedrich] Carlsruhe 758,5 SWT mäßig bed. 8,3 
/ PTELDIEED Dior. em |. Da 
arbier Emil Wilhelm Franz, T. — affner Car 755, ich } 
Sei Zicke, 5 = Sabel, dal Sn Breslau .. . 761,1 SS mäßig bed. — 9,4 
eiffe, T. — Arbeiter Rudo ul, S. — Arbeiter 1) See leicht bewegt. 7) See leicht bewegt. *) See 
. . Wendt, T. — Nagelſchmiedegeſell Joh. Aug. leicht bewegt. a5 eo faſt ruhig. 9) See ruhig. 


6) Kimm voll Eis. 7) Starker rauher Froſt. 8) Stark 
Schneefall. 9) Nachts etwas Regen. 10) Nachts Schnee. 


2) Glatteis. 


Das Sonnabend vor dem Canal gedeutete barome⸗ 
tiſche Minimum iſt näher gerückt, das locale Minimum 
auf der Nordſee dauerte geſtern fort, mit ſtarkem SW 
in der Helgoländer Bucht, heute ift ſeine Spur ſüblicher 
Pin Nordweſt⸗Deutſchland durch eine große Ausbuch⸗ 
tung der Iſobaren angedeutet. Die geſtern eingetretene 
rohe Kälte in Mittel⸗ und Süddeutſchland ift heute 
ſchon gewichen. Temperatur⸗Zunahme in Südweſt⸗Deutſch⸗ 
land 8 Bamberg geſtern Minus 16,4, heute 
Plus 0,8, dagegen iſt an den Küſten Deutſchlands mit 
eintretendem win der Froſt ftärker geworden. Auf 
Oſt⸗ und Nordſeewehen nördliche Winde, die nur in 
ſind; auf dem Canal und im Binnen⸗ 
lande bis zur Elbe mäßiger, bis friſcher Südweſt, öſt⸗ 
licher SO und NO. Es iſt Gefahr vorhanden, daß 
ſich allgemein ſtürmiſche Winde aus Süd bis Weſt im 
Süden und aus Süd bis Oſt im Norden einſtellen. 

Deutſche Seewarte. 


halt beträgt 2550 Reichsmark, zu welchem 
noch 795 Reichsmark Bureau⸗Unkoſten⸗Ent⸗ 
ſchädigung hinzutreten. 

Qualificirte, 3 mit der polniſchen 
Sprache vertraute Bewerber werden aufge⸗ 
fordert, ſich ſpäteſtens bis zum 1. April d. J. 
g.] unter Beifügung ihrer Atteſte bei dem Unter⸗ 
zeichneten melden zu wollen. 

Löbau in Weſtpreußen, 


effrohwerk in Danzig, von dem 
etzt ren angenommen, auf der Rück⸗ 
ie an girirt, ne auf Levy 
5 ing u. Comp. zu Mühlhauſen, 
wird hiermit öffentlich aufgefordert, dieſen 
Wechſel ſpäteſtens in dem auf 
den I. September e., 11 Uhr, 


vor Herrn Secretär Siewert an unſexer 
Gerichtsſtelle anberaumten Termin dem Ge⸗ 
richte vorzulegen, widrigenfalls der Wechſel 
für kraftlos erklärt werden wird. 

Danzig, den 8. Februar 1876. 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 


T 
Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Eigenthüner und Gaſtwirth 
ohaun Gottfried Etrin gehörige, in 
ohnſack belegene, im Hypothekenbuche unter 
No. 31, verzeichnete Grundſtück foll 
am 20. April 1876, 
Vormittags 11 Uhr, 

im Verhandlungszimmer No. 14 im Wege 
der Fa ere eckung verſteigert und das 
rtheil über die Ertheilung des Zuschlags 
am 29. April 1876, 

da Mittags 12 Uhr, 

felbft verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtäcks: 2 Hectar 25 Are 3500 J⸗Meter, 
der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Grundſſeuer veranlagt worden: 
12 K 75 0, der jährl. Nuzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäudeſtener 
veranlagt worden: 24 Mark 

Die das ar 95 betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen und der Hypotheken⸗ 
—.— können im Bureau V. eingeſehen 

Alle Dieſenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der S in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
Hale ert, dieſelben zur Vermeidung der 

äeluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 

mine anzumelden. 
anzig, den 2. Februar 1876. 
Mönigl. Stadt: u. Kreisgericht. 
er Subhaſtationsrichter. (6189 


Bekanntmachung. 
die Kreis⸗Chauſſee Ohra⸗Gardſchau 
eu pes 1876 N 1 
1. die Lieferung von 940 »Kbm. Steine 
und 575 Kbm. Kies, 
2. die Walzarbeiten in Submiſſion ver⸗ 
geben werden, und ſteht hierzu auf 
Mittwoch, 23. Februar 1876, 
zwar: für die Materialienlieferung um 10 
Vormittags, für die Walzarbeiten um 11 
r Vormittags im Bureau des Unterzeich⸗ 


neten, Mottlauergaſſe No 15, Termin an; die 


zimmermann Johann Marten Märtz 
und deſſen Ehefrau Sophie Dorothea 
eb. Meyer gehörige, in Klein⸗Boelkau 
eiegene, im Hypothekenbuche unter No. 13 B. 
verzeichnete Grusdſtück, foll 

am 16. März 1876, 
; Vormittags 11 Uhr, 

im Gerichtszim ner No. 14 im Wege der 
Rabel Aba dice verſteigert und das 
rtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 20. März 1876, 
Mittags 121 Uhr, 

daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 11 Hektare 54 Are 30 I Meter; 
der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Grundsteuer veranlagt worden: 
86 K. 79 Z; der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäu⸗ 
deſteuer veranlagt worden, 60 Mark. 

Die das Grundſtück betreffenden Aus⸗ 
üge aus den Steuerrollen und der Hypothe⸗ 
enſchein können im Bureau V. eingeſehen 
werden. g 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 


der Eintragung in das Hypothekenbuch be | ift 


dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
1 ert, dieſelben zur Vermeidung der 
räcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
ermine anzumelden. 
Danzig, den 12. Januar 1876. 


Kgl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (4343 
mann. 


— * 

Bekanntmachung. 

Für die Werft ſoll die Lieferung des 
pro 1876 eintretenden Bedarfs an Nägeln, 
Drahtſtif en ꝛc. ſicher geſtellt werden. 

Acer Gabun nd auf def mit 
der Aufſchrift „Submiſſion auf Lieferung 
von Nägeln“ bis zu dem 

am Dl. Februar er., 
Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der a Behörde 
anbergumten Termine ciazureichen. 

Die Lieferungsbedingungen, welche auf 
portofreie Anträge gegen Erſtattung der 
E pialten abſchriftlich mitgetheilt werden, 
En 5 Proben in der Regiſtratar zur 

in 
anzig, den 11. Februar 1876 


aus 
Ka. ſerliche Werft. 
Bekanntmachung. 


Zufelge Verfügung vom 8. Februar 
1876 iſt heute in das dieſſeitige Handels⸗ 
Regiſter zur Eintragung der Ausſchließung 
der ehelſchen Sütngemeinihaft unter Wo. 
25 ng etegen, daß der Kufman Rus dav 


Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt sub 
No. 14 eingetragen: 
Fi ma der Geſellſchaft: 
J. Wolff & 


5 Comp. 
itz derſelben: 
3 Abbau Gollub in Wefipr. 
Be. ee : 
ie Geſellſchafter find: 
1. der Mablenbetder Sig Wolff zu 
Abbau Gollub. b 
2. der Mühlenbefiger Michael Lewin 
u Mühle Liſſewo. 
Die Geſellſchaft bat am 27. Januar 
er. j 5 
Die Befug ang vie Geſellſchaft zu ver⸗ 
treten und die do zu zeichnen, fleht 
nur dem Itzig Wo ff zu, 
zufolge Verfügung von heute. 
Strasburg i. e d. Ger 1876. 
Königliches Kreis ⸗Gericht. 


I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 7. Februar cr. 
am 9. ejd. in dem hier geführten Fir⸗ 
menregifter sub No, 208, Colonne 6 ver⸗ 
merkt, daß die daſelbſt eingetragene Firma: 
„Ludwig Peter 
erloſchen iſt. 
Marienwerder, den 9. Februar 1876. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 


Für das Bureau des Kreis⸗Ausſchuſſes 
und des Königlichen Landraths⸗Amtes led 
en mit der Führung der Regiſtratur und 
der Journale vollſtä dig vertrauter Bureau⸗ 
rg zum 1. März oder 1. April d. J. 
eſucht. 
; Bewerber wollen ſich unter Vorlegung 
ihrer Zeugniſſe melden. 
Gehalt wird, den Leiſtungen entſprechend 
bis zu 1 „rar un 3 ER 
euftabt eſtpr.), 4 r. 1 
Der Freis⸗Aus ſchuß 


des Kreiſes Neuſtadt. 


Vormbaum. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 9. iſt am 10. 
ebruar 1876 die in Thorn errichtete 
Pandemie ase des Kaufmanns 
Oscar Neumann 
ebendaſelbſt unter der Firma 
Oscar Neumann 
in das dieſſeit'ge Firmen⸗Regiſter (unter 
No. 496) eingetragen. 
Thorn, den 10. Feb' ua 1876. 
Königliches Kreis Gericht. 
1. Abtheilunz. (e171 


> 


Der Termin zur Prüfung dieſer Forderung 
iſt auf den 8 März'cr. Vormittags 10 ½ Uhr vor 
dem Kommiſſar des Konkurſes Herrn Kreisrichter 
Dr. Dahlmann im Terminszimmer No. 1 an⸗ 
beraumt, wooon die Gläubiger, welche igre 
Forderungen angemeldet haben, in Kenntniß 
geſetzt werden. 

Carthans, den 7 Februar 1876. 

Königl. Kreis⸗Gericht. i 
6 


Abtheilung. 169 


Bekanntmachung. 


In dem Konkurſe über das Vermögen des F. W̃ 


Kaufmanns Carl Bartel in Seefeld haben 
wir zur Verhandlung über verſchiedene im 
gewöhnlichen Wege nicht regliſirbaren For⸗ 
derungen einen Termin auf den 8 März er. 
Vermittags 10 . Uhr vor dem Kommiſſar 
des Konkurſes Herrn Kreisrichtrr Dr. Dahl: 
mann im Terminszimmer No 1 anberaumt, 
wovon die Gläubiger, welche ihre Forderungen 
angemeldet haben in Kenntniß geſetzt werden. 
Carthaus, den 8. Februar 1876. 
Königliches Kreis Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Die vacant gewordene hieſige Bürger⸗ 
meiſterſtelle ſoll ſofort, ſpäteſtens aber bis zum 
1. Mai d. J. neu beſetzt werden. — Das Ge⸗ 


den 11. Februar 1876. 


Der Stadtverordneten⸗Vorſteher. 
Sohuelke, Rechtsanwalt. 


Schützenhaus Verpachtung. 
Dien nag, den 14. ni er., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, ſoll das hieſige Schützen⸗ 
haus, mit welchem Reſtauration verbunden, 
auf ſechs Jahre, d. i. vom 1. October cr. 
bis dahin 1882 meiſtbietend verpachtet 
werden Verpachtungsbedingungen find vor⸗ 
ber beim Vorſteher unſerer Gilde Herrn 
2 Nipkow hier, einzuſchen, oder 
\ Erſtattung der Copia⸗ 
lien, von demſelben auf Wunſch zugeſandt, 
auch iſt derſelbe bereit, jede Bewänichte Aus» 
kanft zu ertheilen. Die Verpachtung findet 
im 1 Schützenhauſe ſtatt. 
Der Vorſtand der Schützengilde 


u Lauenburg in Pommern. 


10 Maſtochſen, 
3 fette Kühe, 
fettes Schwein 


ſtehen zum Verkauf in 
Kl. Wegen bei Garuſee, 
r. Graudenz. 


werden auch, gegen 


Thuringia, 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in 


Grund⸗Capital 9,000,000 


eichsmark, wovon 6,750,000 Reichsmark begeben. 


Die feit 1853 beſtehende Geſellſchaft ſchließt gegen feſte und billige Prämien: 


: E aller 


ebensverſicherungen, namentlich Lebensc 
erstere er für Netten aller 


erſorgung der Kinder; 


rt 
itals, Leibrenten⸗ und Paſſa⸗ 
rt, fowie Verſicherungen zur 


3. Transportverſicherungen auf Waaren⸗, Mobiliartransporte per Fluß, 


„Eiſenbahn oder Frachtwagen. 
in Berent: 
in Brieſen: S. Cohn, 

in Chriſtburgz A. Cantorſon, 

in Blrſchau: Rendant re 
in Elbing: Auguſt Neufeldt, 

in Garnſee: bey. Greiffert, 


ulins Raether, 


in Glabitſch: Lehrer L. F. Gaſt 

in Graudenz; J. W. Braun für Feuer⸗ 
u. Lebensverſicherung, 

in Graudenz: Carl Schleifß, für Trans⸗ 
portv Set 

in Güldenfelde pr. s ilge: Gutsbeſitzer 

erm. e 
in Guteherberge, Kreis Danzig: Feodor 


rüger, 
in Kl. Katz, Kr. Neuſtadt: Lehrer Gabriel, 


a de nehmen entgegen und ertheilen nähere Auskunft: 


in Kölln: Organiſt Kunkowski, 

in Löbau: Rentier T. Wellenger, 

in Mewe: Buchhalter Jaeger, 

in Marienburg: Secretair H. Laukien, 
1 8 Hotelbeſitzer Büttner, 
in Marienwerder: Lehrer N. 2 

in Neumark, Kr. Stuhm: Lehrer Schultz, 
in a J. C. Heydebreck, 

in Neuteich: H. Ruhm & Schneidemühl, 
in Oſterwick: Lehrer Kopittke, 

in Poguttken, Kr. Berent: Rud. Pantell, 
in Busig: Johannes Hoericht, 

in Rehden: Hotelbeſitzer Louis Prinz, 

in Roſenberg: Lehrer R. Münchow, 

in 5 Stargardt: Franz Rettig, 

in Schoeneck: Carl Renuwanz, 


ſowie die übrigen Agenten der Geſellſchaft und die unterzeichnete 


& Hen 
Biber enkler, 


2 


820 


Danzig, Brodbänkengaſſe No, 13, 


onnobend, den 12. d. Mts., 6 Uhr 

Abends, ſtarb in Meran nach 
ö 5 ſchweren Leiden unſer lieber 
Sohn, Großſohn, Bruder und Neffe, 


Robert Westphal, 


in ſeinem vollendeten 17. Lebensjahre. 
Dieſen herben Verluſt zeigen wir ſtatt be⸗ 
ſonderer Meldung, um ſtilles Beileid 
biitend, tief betrübt an. 
Danzig, den 14. Februar 1876. 
Die Hinterbliebenen. 


LT TREE eee eee eee 
n Dr. Keterstein’s Knaben⸗Er⸗ 
ziehnngsſchule in Jens beginnt der 
neue Curſus am 20. April. Proſpecte ſendet 
auf Verlangen 611 
Director Dr. Keforstein. 
as Segelboot Greif mit vorhandenem In⸗ 
ventar bin ich beauftragt, 
am 28. Februar e., 
Vormittags 12 Uhr, 
im hieſigen Börſenlokale 


alter Markt 45, 


öffentlich zu verkaufen. 

Nichtbekannte Käufer haben 100 Reichs⸗ 
mark Caution zu ſtellen. Zuſchlag erfolgt 
innerhalb 24 Stunden, gleich darauf Ueber⸗ 
gabe nach vorangegangener Zahlung. 


Joh. Schultz, 


Elbing. vereid. Makler. 
Zuchtvieh⸗Auction 
in Polzin bei Putzig, 


Station Rheda (Weſtpr.), 


Dienſtag, den 29. Febr. cr., 


11 Uhr Vormittags. 

„Zum Verkauf kommen 32 Bullen und 
Färſen, reinblütige Wilſter Marſch und 
Breitenburger Race im Alter von 2—16 
Monaten und 7 zweijährige Ochſen. 

Specielle Verzeichniſſe auf Verlangen. 
Auf rechtzeitige Anmeldung werden Wagen 
am Bahnhofe Rheda zu den Morgenzügen 
bereit ſtehen. 

A. Hannemann. 


ür Hausfrauen! 


5 n meinem Verlage iſt erſchienen 
und durch alle Buchhandlungen zu 
x beziehen: 


Kochbuch 


von 

Caroline Hartwig. 

Kl. 8 gebunden 10 Ar. 7 
Die im Dienſte der Kochkunſt er⸗ 
graute Verfaſſerin übergiebt hiermit 
ihre umfangreichen praktiſchen Erfah⸗ 
rungen der Oeffentlichkeit, und was 
= fie bietet iſt ein durchaus 


5 1 Kochbuch 


2 

— im engſten Rahmen, das neben ande⸗ 
deren Kochbüchern ſtets einen guten 
Plaß einnehmen wird. 


an A. 
W. Kafemann, 
Verlagsbuchhandlung. 


FP 

A. Bauer’s 

Gärtnerei n. Samenhandlung 
DANZIG 


Lauggarten No. 37/38 
empfiehlt zum Beginn der Saiſon 


Sämereien aller Art 


zu billigſten Preiſen 
laut illuſtrirtem Preisverzeichniß, welches 
ratis verabfolgt wird, und neben Gemüſe⸗, 
n und Blumenfamen, Getreidearten, 
artoffel, Roſen, Florblumen ze. viele 
Neuheiten und Entwürfe für effect: 


reiche Teppichbeete enthält. (6199 


Präparirte 
dunſtfreie Blätteilen-Roblen für 
Kohlen⸗Plätteiſen. 
Beſter Erſatz für die in hohem Grade ge⸗ 
ſundheitswidrigen Holzkohlen. Wiederver⸗ 
käufer erhalten . Preisnotirung. 
H. Stein, 
Chemiſche Fabrik zu Lauenburg i. Pomm. 
Zur Warnung! Eine gewiſſenloſe In⸗ 
duſtrie hat ſich auch meines allgemein an⸗ 
erkannten Fabrikats bemächtigt und bringt 
ein Surrogat in den Handel, das an Ent- 
wickelung von ſchädlichen Kohlenoxydgas 
den gewöhnlichen Holzkohlen nichts nach⸗ 
giebt. Man achte daher genau auf obige 
Firma! 


. Angele, 


Civil⸗Jnugenienr, Berl 
Genthinerſtraße No. 21. 

Hauptſpecialität: „Einrichtungen von 
Kartoffelmehl⸗, Syrup⸗ und Zucker⸗ 
fabrifen. Trocknerelen verſchiedener 
Syſteme. Einrichtungen von Brennereien, 
Mahl⸗ und Schneidemüblen beſter 
Conſt uction. ve Drahtſeil⸗ 
leitungen und Pumpen⸗ Anlagen. 
W en Todesfalls meines Mannes, beab- 
f chtige ich mein Rittergut Wutzkow 
bei Zewitz (Poſtſtation) Stolper Kreiſes, 
zwei Meilen von Bahnſtation Lauenburg 
in Pommern, auf zehn hintereinander folgende 
Jahre von Marien 1876 an meiſtbietend 
zu verpachten. Bedingungen ſind zu er⸗ 
fohren bei Herrn Rittergutsbeſitzer Neiske 
in Bons witz bei Tauenzin und Oerrn 
Rittmeiſter von Schultz in Loſow bei 
Dammen. Termin ſteht an auf den 15. 
März d. J. Vormittags 11 Uhr in 
Lauenburg in Pommern Hennings Hotel. 


Hulda Lübbeke. 


ehe gut gewennenes Drauſendachrohr 


empfehle d. Herren Beſitzern z. billigit. 
Preiſe Kauſlgebbo der m. eke ba 
Christoph brodt, 


Neu⸗Dollſtädt bei Alt⸗Dollſtädt. 


Ein Student 


(Ppilologe) ſucht Stellung als Hauslehrer. 
Gefälli e Offerten erbeten sub Chiffre 6182, 


Zum Beſten der deutſchen 
Bühnen⸗Genoſſenſchaft 


wird, wie im vorigen Winter in Berlin, im Laufe des diesjährigen, wahrſcheinlich im 
Monat März, in Hamburg ein großartiger öffentlicher Bazar zum Vortheile der 
bu nantitären Anſtalten der Genoſſenſchaft deutſcher Bühnenangehöriger ſtattfinden. — 
Unterzeichneter erlaubt ſich, ein verehrtes Danziger Publikum hierauf aufmerkſam zu 
machen, und wendet ſich zugleich an alle Freunde und Gönner der dramatiſchen Kunſt 
und ber deutſchen Bühnengenoſſenſchaft, die jo hohe hun ane Ziele im Auge hat, mit 
der Bitte, dieſelbe durch Geſchenke ſeder Art an den Bazar fördern zu helfen. — 

Nach Beendigung des Bazars wird eine Verlooſung der unverkauft gebliebenen 
Gegenſtände ſtattfinden, und beträgt der Preis eines Looſes 60 Reichspfennige. 

Unterzeichneter iſt zur Entgegennahme von Geſchenken für den Bazar und von 


2] Beſtellungen auf Looſe bereit und wird die Namen der geſchätzten Geber in der „deut⸗ 


ſchen Büͤhnengenoſſenſchaft“ mit Dank veröffentlichen. 
Scheer und ergebenſt 
mm 


Obmann des hieſigen Localausſchuſſes deutſcher Bühnenangehörigen, 
Schmiedegaſſe No. 1 und 2, zweite Etage. 


= 6. Mäurer Patent = Univerſal⸗ 
8 " Petroleum⸗Koch⸗Apparat 


11 55 f un 
00 neueſter, beſter Conſtruction, ganz von Gußeiſen, mit 
| * weſentlicher Verbeſſerung, dunſifret und ſparſam. 

{i ! I Der Apparat enthält viele Vorthelle, da man ihn 
Mm 


zum Plätten, Kaffeebrennen und gleichzeitig im Zimmer 

als Heizofen benutzen kann. 1 

Ferner führe ich aus uur gut renommirten Fa⸗ 

rilen Petr.⸗Koch⸗Apparate und empfehle dieſelben zu 

reellen und billigſten Preiſen. 5 

— 5 r jeden Apparat wird Garantie und nicht Con⸗ 
venirende ſofort retour genommen, 


J. A. Soth, Breitgaſſe No. 131, 


vom 1. April cr. Große Wollwebergaſſe 4. 
Zweite Mastvieh-Ausstellung, 3 und 4. Mai 
1876 in Berlin 


Abtheilung A Rindvieh, B Schafe, C Schweine, D Lapins u. Geflügel. 

Programm und Anmeldeformulare sind zu bezieben durch den Club der Landwirthe. — 

Berlin. W. Französische Strasse 48. — Schluss des Anmeldetermins am 1. April 1876. 
ach § 26 des Genoſſenſchaftsgeſetzes veröffentlichen wir nachſtehende Bilanz des Ge 
ſchäftsſahres 1875: N 


Aotiva. Passiva. 
1. Kaſſenbeſtand am 31. De⸗ 1. Einlagen M. 4100, — 
cember 18777 596,102 Zinſen dafür. 201,60 
2. Werth d. Geſchäftsutenſilien⸗ 504,45 3. Creditores = 15837,29 
3. Werth des Waarenlagers. „ 5777,63 I 0138,89 
4. Deditores (incl. außenſtehen⸗ Geſchäftsgewinn „ 978,57 


der Berzugszinfen) . . = 14239,28 

A. 21117,46 

Seit der vorjährigen Bekanntmachung find 4 Mitglieder ausgeſchieden, keines 
eingetreten, und ſind demnach vorhanden 16 Mitglieder. 

Czerwinsk, den 10. Februar 1876. 5 
Landwirthſchaftlicher Conſum⸗Verein Ezerwinsk 
. Genoſſenſchaft. 

VB. Plehn. v. Kries. A. Schoeler. 


Gicht und Rheumatismus, deren Lähmungen und alle 
andere innerliche und äußerliche früher unheilbare 


Krankheiten. 
Herrn G. Pathemann in Barmen. 

Ich habe mich ſchon wieder gebeſſert, kann beſſer gehen; ich 
babe beſſern Appetit wie früher, habe den Schwindel nicht mehr im 
opfe, im Rücken fühle ich keine Lähmung mehr wie früher; das 
Waſſer kann ich ſchon wieder zwei Stunden halten. Ich bitte Herrn 
Pathemann, mir wenn möglich umgehend 8 Voten. Mebicın zu 

ſenden und nach Ihrem Gutdünken noch einige Salben. 

Achtungsvoll 
Joh. Korte und Frau z. Rauterkuſen 
bei Attendorn, 15. Juni 1875. 


\ Herrn G. Pathemann in Barmen, an der Haspelerbrücke. 

RR N hre Medicamente haben meine liebe Fran bereits wieder her⸗ 

1 = geftellt. Senden Sie noch Einiges Ihrer werthgeſchätzten Medica⸗ 
u mente. Meine Frau hatte ſchon 25 Jahre dickes, ſichtbar krankes 

Blut in den Adern. Auch dieſes iſt wieder beſeitigt und die Circulation des Blutes bereits 


wieder hergeſtellt. , 
26. Februar 1875. Mit Achtung Bernd. Iſenbur 
in Heimeringhauſen b. Bredelar. 


A. 21117,46 


errn G. Pathemann, Barmen an der Haspelerbrücke. 
Nachdem mein Bruder mein Mann Wüneberg Ihre Arzenei empfohlen hat, und 
mit Recht, indem mein Bruder ſchon ein ganzes Jahr gedoctert und mit 2 
van rue directe Beſſerung eingetreten, fo bitte, meinem Mann auch das Erforder⸗ 
iche zu ſenden. 5 ; 
ochachtungspoll Frau Gewinner, Schreinermeiſter, 
in Wernerheide im Reich b. Langendreher, 24. Jau. 1875. 


Der Elbinger Kirchen⸗Chor wird Mittwoch, den 16. Februar, Abends 7% Uhr, 
im großen Saale der Bürger⸗Reſſource 


Die Macht der Tonkunst, »«: Alexder’s Fest, 


eine Ode zu Ehren der heiligen Cäcilia von John Dryden, in Muſik geſetzt von 
Georg Friedrich Händel zur 1 Lüst bringen. 


Die Sopran⸗Soli hat Fran üster ans Danzig zu ubernehmen 


die Güte gehabt. 
ill: incl. i ch und Maurizio 
etage a 1 K. 75 2 (incl. Textbuch) bei den Herren Bern . 15. 3 


L. Saunier'sche Buch- und Kunsthandlung, 
A. Soheinert in Danzig 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Kupferstichen, Photographien 
und Oelfarbendrucken. 0550 


. Die äbtifce Höhere Fach le für 
a Maschinen-Techniker 


u am = 8 das neue eg 9 8 
1 zum Examen für Einjährig⸗Freiwillige. gen ern 
Provinz Hannover. werden bei ihrem ee Stellen vermittelt. Logis mit 
voller Koſt 36-42 Mark pro Monat. Honorar pro 
Semefter 90 Mark Proſpect und Lehrplan durch den 
Vorſitzenden des Curatoriums 

Ludowieg, Bürgermeifter. 


atavia, ächte Holländ. Plantagen - Cigarre, 
74er Ernte, mild u. weis brennend, ff. Qual., bester Ersatz für ächte Havanna’s, 
per Mille 65 Mark. Probekisten à 200 St. 13 Mark gegen Nachn,, bei Posten 
über 4 Mille 3% Rab, Julius Sohmidt, Hoflieferant, Hannover.‘: 


Junge St. Bernhards⸗Hunde, 


lö wengelbe und ſchwarze mit weißen Abzeichen, prächtig gezeichnet und mit ſel zen 
ſtarkem Knochenbau, find preiswerth zu verkaufen in der Racetbier-Züchterei und 
Handlung von Aug. Froese, Heiliger brunn bei Langefuhr⸗Danz'g. (6401 


Bei J. C. Sulewski, Feldweg No. 1, 
werden Balken und Mave:latten, 
Bohlen u. Dielen in allen Längen, zun 
b ligen Preiſe verkauft. 


Ungewaſchene Wollen 


kauft in größern Stämmen zu conjunc ur⸗ 
emäßen Preiſen und erlaubt fich den 

erren Gutsb ſitzern die als practiſch be⸗ 
währte Winterſtallſcheerung zu empfehlen 
die Wollhandlung von 

M. Jacoby, 

5885) Königsberg i. Pr. 

Buchen, Eichen u. Kiefern 
Kloben⸗Holz frei vor des Käufers 
Thüre empfiehlt 


A. Hamm, 


vormals v. Miesen, 
Schidlitz 50. 


Shine friſcher, rother Kleeſamen z. Markt⸗ 
preiſen zu haben bei O. Waſchau, 
in Gr. Baldram b. Marienwerder. 


Ländliche kleinere wie 
größere Beſitzungen, 


die ſich zur Parzellirung eignen, werden 
von reellen und bemittelten Unternehmern 
Bin Ankauf geſucht. Nur Eeibiiverläufe 
elieben fib in der Exp. d Ztg. unter 
5046 J meien... 
Wan ufhebung der mennonſtiſchen 
Glaubensfreiheit bin ich entſchloſſen 
nach Amerika ausz wandern, und beabſich⸗ 
tige dieſerhalb meine Beſitzung am hieſigen 
Ort“, mit 143 Hektar Land, Meierei, neuen 
Gebäuden, jähr'icher Grund: und Gebäude⸗ 
ſteuer 460 ., feſter Hypo hek a 4% %, 
zu verkaufen, wozu Käufer in den Vor⸗ 
mittagsſtunden der Woch ntage einlade. 
Gr. Mausdorf, bei Ali felde. 


Penner. 


> große Lagerfäſſer 
von ca. 3000 Liter In⸗ 
halt ſtehen ſehr billig zum 
Verkauf bei Gustav 
Springer, Holz⸗ 


märkt No. 3. 
Eine complete photographiſche Einrichtung 


iſt ſowohl im Ganzen, als auch einzeln 
billigſt zu verkaufen. Gef. Anfragen bittet 
wan zu richten an Maler A. Ros zyk in 


Pr. Stargardt. 

In Emilienhorſt bei Pr. 
olland ſtehen 70 fette 
ammel, Lämmer (Cots⸗ 

wold⸗ Kreuzung) z. Ver⸗ 


kauf. 6028 
10 Stärken, 


reinblütige Holländer, 2 Jahre alt, 
tragend, reſp. hochtragend, ſtehen z. Verk. 
in Pocarben per Brandenburg. 


Ein Reitpferd 


eleg braune engl. Stute, für jedes Gewicht 
paſſend, 3“ gr., 8 Jahre alt, fehlerfrei fromm 
und gut geritten, zu verkaufen für 1000 Mrk. 
bei Graefe, Labehn bei Lauenburg 


Ein kleines, kräftiges Pferd, 


zu einem braunen Doppel⸗Ponny paſſend, wird 
zu kaufen geſucht und Adreſſen dieſerhalb unter 
6177 in die Expedition dieſer Ztg. erbeten. 
Einige Tauſend Scheffel Daberſche 


Kartoffeln 


fnb franco Bahnhof Schönſee zu ver- 
kaufen. Näheres in d. Exped. d. Ztg. (5884 
Ein albwagen, ein faſt neuer moder⸗ 

ner Schlitten, ein Kummetgeſchirr, 
eine Pelzdecke u. Stallntenſilien find 


Langgarten 51 bei Radant zu verkaufen. 


Ein gut renibles Grund⸗ 


ick in frequemter Stadtgegend wird ſo⸗ 
ſtück gleich bei 4000 bis 5009 Mr An 
zahlung, zu kaufen gefucht. Offerten mit 
genanefter Angabe des Preiſes wolle man 
unter No. 6181 in der Expedition dieſer 
Zeitung abgegen. 


n der Czekanowoer f 

Cbauſfee bis zur aun er 
Eu habe ich ca. 50 Stück ftarkı 
Stämme, mitt er Durchmeſſer 18—22 Zoll 
und 48 bis 60 u an 15 Wee e 

ee "Jacob Lewinsohn, 


Graudenz. 


orſt, 1½ Meilen 


Ein noch neues 
Rosswerk 


mit Buttermaſchinen 
den feſten Preis von Thlr. in der 
Kalefabrif zu Kleintof b. Prauft zu ver⸗ 
kaufen. Auch iſt dort ein großer Kleider: 
ſchrank, paſſend für Gutsbeſizer, billig zu 
verlaufen. den bon 60 150 r. 
ine Pachtung von ca 0 org , 3/4 Mei: 
en Danzig und 10 Minen von 
der Bahn, iſt ſofort zu verpachten Fuhrwerk 
und Milchertrag von 12 Kühen bringen circa 
1600 Näheres Krebsmarkt 8. (6159 
HM 


ein Müblen⸗Eiabliſſement, reeller 
erth 30,000 K, werden zur e ſten 
Stelle 10,000 & ſogleich geſucht. Reff. 
belieben gätigft ihre Adr. in der Exp. dieſer 
Zig unt r 6192 einm eichen. 
Ein Candidat phil, 


wünſcht von Oſtern ab ein and:rmeitiges 
Eng igement als Haus ehrer. Gef. Off. w. 
u. A. B. Neuteich Weſtpr. poſtlag. erb. 


Eins für die höhere Töchterſchule geprüfte 
Lehrerin wünſcht Privatunterricht in 
allen Gegenſtänden ſowie in der franzöſ. u. 
engl Sprache zu erthei en, auch iſt dieſelbe 
bereit, Erzieherinnen Unterricht im Latei⸗ 
niſchen zu geben. Adr. werden unter 6193 
in der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 


Circa 400 Otr. 
Eichen-Borke 


find im Mai d. J. in Nielab bei Briefen 
Weſtpreußen) abzulaſſen. Käyfer die das 
Plä ten der Borke für ihre Kftn übe 
nehmen wollen, erfahren Näheres durch die 
Gutsverwaltung. — 
3 ſelbſtſtändigen Fortführung eines ſeit 


läng rer Zeit in en Cn 


gut eingeführten Commiſ⸗ 
ſions⸗ u. Agentur⸗Geſchäftes 
mit ausgebreiteten Verbin⸗ 


dungen wird ein Kaufmann mit etwa 
19,000 9 dieponiblem Vermögen geſucht. 
Adr nebſt Ref. beförd u. 6194 die Exp. d. 
Stg. und Homannns Buch. in Danzig. 
Eine geprüfte Erzieherin, ſehr muſik., 

mit den beſten Zeugniſſen ſucht Stelle 
Näh. Fleiſchergaſſe 88, 2 Tr. 


„Ein Jieglermeiſter, 


e Jahre auf einer Stelle ſelbſt⸗ 
ſtärd'g furgirt hat und mit jedem Ofen 
vertraut ift, I fofort oder zum 1. April 
andermweit g Stellung. 3 

Earl Kridemann, Rudeck bei Thorn. 


Ein geſittetes j. Müdchen, 


Vouvernaute, mit guten Zeugniſſen ver» 
ſehen, muſikaliſch, wird zur Ausbildung 
einiger Kinder auf dem Lande vom 1. Mai er. 
geſucht. Näheres bei 
G. Moldenhauer, 
Hofbeſitzer in Georgensdorf 
per Marienburg. 


Eine Erzieherin, 


gerrüft und muſikaliſch, wird für drei 
Mädchen ven 6—10 Jahren zum 1. April 


geſucht. . 
Gefällige Offerten mit Angabe der Ans 
ſprüche ꝛc. erbittet 
F. Helne-Felgenau 
5534) i Di 


er ei Dirſchau. 
Ein junges Mädchen, welches als Stüße: 


der Hausfrau und Beauſſichtigung der Kinder 


eine Stelle bekleidet, ſucht zum 1. 
Danzig eine ähnliche Stellung. Näheres in 
der Expedition der Danz. Zeitung. 6164 
Ar junger Maun ficht zum April eine 
Stelle als Inſpee or. 
Adr. bittet man gefälligſt unter 6054 in 
der Exp. dieſer Ztg. einzureichen. 
Ein junger Mann ſucht eine Stelle f als 
Lehrling in einem Colonialwaaren⸗ 
oder Eiſengeſchäft in einer kleineren Provinzial⸗ 
Stadt. Gef. Offerten werden unter 5988 in 
die Expedition dieſer Zeitung erbeten. = 
Sür mein Materialwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich vom 15. März einen 
Commis 
der ferm polniſch ſpricht. 
Si J. Hoffmann, 
(Firma: T. A. Brose) 
Mewe. 


Zum I. April wird einen 
erfahrene Wirthin 


ach, ben i Erb 


Eine unte Sfrecrtce fürs Pusfad 2 
wird bei gutem Salair geſucht. Adr. 


w. u. 6137 in der Exp. d. Ztg erbeten. 
Ein tüchtiger Roßleder⸗ 
lurichter, der anf Falzen und 


alken ſehr 1 iſt, findet eine 
dauernd gute Stellung gegen hohen 


Stücclohn bei F. R. Howe, 
Königsberg i. Pr. meinung 


früheſteus erbeten. 


Für das Comtoir eines bedeu⸗ 
tenden hieſigen Colonial⸗Waaren⸗ 
Geſchäfts en gros Ihe ich zum 1. 
April er einen Lehrling mit lüch⸗ 
tiger Schulbildung 

Ehrlich 


Ankerſchmiedegaſſe No. 16. 


Roß No. 6, erlaube ich mir dem 


7 Publikum in Erinnerung zu 
ringen. M. Ertel. 
in einzelner Herr ſücht 12 unmöb- 
lirte Zimmer mit Cabinet, möglichſt 
1. Etage, mit Cloſet und Waſſerleſtung, in 
guter Stadtgegend. Adr. unt. No. 5608 
entgegen. 


nimmt die Exped d. St 
Hegele 77 iſt die 2. möbl. 3 N 


beſtehend aus 3 Zimmern ne 


Burſchengelaß, an einen höheren Offt⸗ 
zier oder Beamten zum 1. April d. J. 


u vermieiben. 
Eine Wohnung, 


1—2 Zimmer mit Cabinet oder 2 Zimmer, 


mit Cloſet und Wafferleitung mit oder ohne 


Möbeln ſucht ein einzelner Herr in der 


Nähe des Langen⸗Marktes. 
1155 in der Exp. dieſer Ztg e beten. 


Hötel de France, 
Berlin, Leipzigerſtaſſe 36, 


empfiehlt ſich zum eomfortablen Aufent⸗ 
halt bei mäß gen Praiſen. 
a y 2 
Zingler's Höhe. 
Mittwoch, den 16. Februar: 


Erſtes großes 


Walzer-Goncert 


à la Strauss, 
ausgeführt von der ganzen Streich⸗Capelle 
des 4. Oſtpreuß. Grenadier⸗Regt. No. 5. 

Anfang 3 Uhr. 
Kilian, Muſikmeiſter. 


Berantwortliher Redacteur O. Rödner. 
Druck und Verlag von A. W.Kafema un 


ig. 
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